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Beilage zu Rr . 223 - er Karlsruher Zeitung.
Mittwoch , 23 . September ISAM.

Deutschland .
* Berlin, 19. Seht. Der Reichskanzler hat bekanntlich

dem Bundesrath die Ueberficht der ordentlichen Ausgaben
und Einnahmen des Deuschen Reichs für das
Jahr 1873 und die Ueberstcht der außerordentlichen Aus¬
gaben, welche durch den Krieg gegen Frankreich veranlaßt
find oder mit demselben in Zusammenhang stehen , vorze-
legt, mit dem Anträge, die Etats Überschreitungen und außer¬
etatsmäßigen Ausgaben genehmigen zu wollen . Die Ueber¬
ficht enthält : I. Fortdauernde Ausgaben : für das Reichs¬
kanzleramt incl. Bundesrath 1,642,407 Thlr. ; für den
Reichstag : 71,447 Thlr.; für das Auswärtige Amt
1595 .386 Thlr . ; Verwaltung des ReichSheereS 94,656,616
Thlr . ; Marineverwaltung 4,696,687 Thlr. ; Rechnungshof
108,052 Thlr. , Reichs- Oberhandelsgericht 92.444 Thlr..
Pensionen in Folge des Krieges von 1870—71 8,636,090
Thlr., Reichs- Eisenbahnamt 19,714 Thlr.. Dazu' kommen :
II. Einmalige Ausgaben 19,083,189 Thlr. Zusammen mit
den fortdauernden Ausgaben und der außeretatsmäßigen
Ausgabe von 5194 Thlr. zur Errichtung des provisorischen
Reichstag«- Gebäudes 130,607,231 Thlr. Dem gegenüber
stehen an Einnahmen 1) Zölle und Verbrauchssteuern
22.630,140 Thlr . , 2) Wechsel -Stempelsteuer 1,915,233
Thlr. ; 3) Post- und Zeitung«Verwaltung 3,455,935 Thlr. ;
4) Telegraphenverwaltung erfordert einm Zuschuß von
469.524 Thlr . ; 5) Eisenbahn-Verwaltung 731,468 Thlr.;
6) verschiedene Einnahmen 193,658 Thlr. ; 7) aus der fran¬
zösischen Kriegsentschädigung 10,522253 Thlr. ; 8) Ueber-
schüfse aus dem Vorjahre 6 836 .429 Thlr. ; 9) für die
St. Gotthard-Eisenbahn 133,683 Thlr. ; 10) Gewinn aus
der Ausprägung von Reichs Goldmünzen 216,531 Thlr . ;
11) Matrikularbeiträge 24,647867 Thlr . ; 12) aus dem
Reichs-JnvaltdenfondS 8,636 .090 Thlr. ; zusammen
143,143,353 Thlr. Nach Abzug des Mehrbetrags des Dis¬
positionsfonds des Kaisers zur Herstellung normaler Post -
einrtchtungen in den Hansestädtenin Höhe von 19 .445 Tblr.
ergibt sich sonach für 1873 ein Ueberschuß von 12,516,677
Thlr. — Unter den Spezialnachweisuvgen seien für'« erste
einzelne Posten von allgemeinerem Interesse aus dem DiS-
sitionSfonds des Reichskanzlers und des auswärtigen Amtes
mitaetheilt : Reisekosten und Diäten der Mitglieder der
ReichS -Schulkommisston 1091 Thlr. , der Kommission zur
Berathung der Maßregeln gegen die Cholera 1101 Thlr.,
der Kommission zur Untersuchung de« Elb -Fahrwaffers
2087 Thlr. , Beitrag zu den Kosten aus Anlaß des Auf¬
enthalts des Schah von Persien in Deutschland 20,000
Thlr. , Kosten aus Anlaß der Anwesenheit der außerordent¬
lichen japanestsche» Botschaft 11,336 Thlr.

* Posen , 17. Sept. Die Geistlichkeit der Diözesen
Posen und Gnesen scheint nachgerade die Einsicht ge¬
wonnen zu haben , daß eS Zeit ist, sich mit vollendeten That-
sachen abzufinden. Bislang hatte der „Kuryer PoznanSkt

",
das Organ der geheimen Diözesanbehörde, den Geistlichen
seinen Rath dahin erthetlt , daß selbst in rein vermögens¬
rechtlichen Angelegenheiten mit den königl. Kommiffarien
zur Verwaltung des erzbischöflichen und KirchenvermögenS,
den Landräthen v. Maffenbach und Nollau , amtlich nicht
korrespondirt werdm dürfe ; der die national - polnischen In¬
teresten vertretende „Dziennik Poznanski " hatte dagegen tür
das Ausgeben einer solchen Opposition das Wort ergriffen,
weil bei Fortsetzung derselben die Verwaltung des Kirchen-
vermögens schließlich von den weltlichen Behörden an sich
genommen werden würde. Jetzt erhebt sich im „Dziennik"

auch die Stimme eines Geistlichen in dem nämlichenSinn.
DaS genannte Blatt veröffentlicht die Zuschrift eines Prie¬
sters, welcher die Nothwendigkeit betont , aus dieser schwie¬
rigen Lage einen Ausweg zu suchen, und deßhalb vorschlägt,
die geistliche Behörde möchte bei dem Papst für die Geist¬
lichkeit die Genehmigung nachsuchen, vorläufig in rein finan¬
ziellen Angelegenheiten mit den königl. Kommiffarien in
amtlichen Verkehr treten zu dürfen. Der „ Dzieunik" erklärt
sich mit diesem Vorschlag vollständig einverstanden und
wünscht , daß diese apostolische Genehmigung so bald als
möglich erfolgen möchte.

A Leipzig , 19. Sept. (Aus der Rechtsprechung des
Reichs - Oberhandelsgerichts.) Ein vorsichtigerVor¬
mund hält eS bisweilen für seine Pflicht , einen Prozeß
durch alle Instanzen zu treiben; aber dabei sollte doch auch
der Kostenpunkt berücksichtigt werden. Daran erinnerte der
heutige badische Fall ; freilich sollten die Mündel über
17,000 fl. bezahlen , aber rechtlich war die Verpflichtung
klar , wie sie von allen drei Instanzen gleichmäßig aner¬
kannt ist . Nun Mete die heutige Verhandlung allein an
Advokatengebühr 160 fl. und mit den Sporteln möge« sich
die Kosten des ganzen Prozesses auf 5- bis 600 fl. belau¬
fen ! Da sollte doch wohl die Vormundschaftsbehörde »nd
der Familtenrath befragt werden , ob der Vormund nicht ,
ohne sich verantwortlich zu machen , den Prozeß ruhen las¬
sen dürfe . Der oberste Reichs-Gerichtshof entschied bei
diesem Anlaste die bekannte Streit- Frage, daß der Nachlaß -
vergleich in der HandelSgantdes Hruptschuldners dem Gläu¬
biger nicht das Recht nehme , den Bürgen auf setneuVerlust
zu verklagen .

In einemWechsel - Proteste war aus Versehen bei Ab¬
schrift auf dem Wechsel das Accept weggeblieben, indessen war
die Identität des protestirten und de« eingeklagten Wechsels
zweifellos ; deßhalb wurde der Protest trotz jenes Mangels
für giltig erklärt . UebrigenS ist diese« eine sehr große Milde

und die Herren Notare werden gut thun, bei Annahme der
Proteste recht sorgfMg zu verfahren und wortgetreu die
Wechsel abzuschreidrn .

- s- Z«r Statistik - er badische « Ghmnafiett .

Rach dm veröffentlichten Jahresberichten der Gymnasien und

Progymnasir » lassen sich folgende statistische Zusammenstellungen

macheu . Vir kleinen Zahlm bedeuten AUkatholikm.

Frequenz. Eo.
Gymnasien :

Kath. Israel . Abgang. Xnwesnd. Summe .

Karlsruhe 253 96« 34 28 360 388

Mannheim 137 67" 79 18 265 283

Heidelberg 169 74« gr.k. 20 38 225 263

Wertheim 85 41 7 14 119 133

Rastatt 35 156 12 23 180 203

Freibnrg 103 284 5 39 353 392

Konstanz 30
Progymnasien :

116» 3 25 125 150

Bischofsheima. T . 15 151 6 19 153 172

Bruchsal 40 96 50 25 161 136

Baden 24 88 2 12 102 114

Offmbnrg 25 91 9 11 114 125

Lahr 109 33 12 20 134 154

Donaueschinge» 4 67 — 9 62 71

1035 1360 239 281 2353 2634

Die PLdagogie» Lörrach, Pforzheim, Durlach find nicht mit eingerechnet ,

weU die hieraus entfallenden Zahlen nur auf einzelne Klasse» treffen,
wie in Lörrach auf Unter- und Obertertia 5, in Pforzheim auf Un¬

tertertia 7 ; im Uebrigen haben diese die Organisation der Realgym¬

nasien. Auch das Pädagogium in Durlach gibt thatjächlich seine

Schüler , wenn sie über Obertertia fortstudiren, meist dem Realgyoma -

fium ab.
Im Bergleich zu 1372/73 hat die Zahl der evaugelischensund israe¬

litischen Schüler abermal» um rin Kleines zugenommen, jene um 14,

diese um 12 , die der katholischen Schüler um 50 abgenommen. Die

kleinere Zihl in der letzteren Rubrik bezeichnet dir altkatholischen

Schüler . Nach Prozenten vertheilm sich die Zahlen : auf evangrlische

38,4 . katholische 53 Proz . , israelitische 8,6 Proz . , welchen in der Be¬

völkerung des Landes gegenüber stehen 33 Proz . Protestanten , 65 Proz .

Katholiken und 2 Proz . Israeliten .
Dir Gesammtzahl ist unwesentlich kleiner (um 27) als 1873 » da¬

gegen die der am Schluß Anwesenden um 17 größer , gerade das um¬

gekehrte Verhältniß von 1873 zu 1872. Der Gesammtabgang beträgt

seit einer Reihe von Jahren , so auch wieder diese» Jahr 10 Proz .

Doch ist hinfichllich der einzelnen Anstalten keinerlei Stabllität zu ver¬

folge «, wie bie folgende Zusammenstellung der letzten drei Jahre zeigt.

Der Abgang beträgt nämlich :
1874 1873 1872

Mannheim 8 °/, 11 °/,

Karlsruhe . 7 °/, S °/o 10 °/,

Freibnrg . . 9 0/0 10 °/, 7 °/«

Offenburg . 9 °/ , 19 °/ , 10 °/,

Wertheim . 10 «,a 10 °/, 14 °,»

Rastatt . . 11 °/o 10 °/ , 12 °/ «

Ev . Theol. Kath. Theol. Ins- Med.

Karlsruhe . — 6 2

Mannheim . . . . 1 — 2 2

Heidelberg . . . . . — — 2 —

Wertheim . . . . . 1 — — 1

Rastatt . . . . . . 2 7 3 3

Freibnrg . 6 6 2

Konstanz . . . . - — 2 2

4 13 21 11

1872 : 4 21 23 13

Dazu kommin noch 10 Abiturienten , welche bei Großh . Oberschul

rath da» MaturilSt - cxamen machte » und sämmtlich zur katholischen

Theologie überginge» , welche somit einen Zuwachs von 23 Kandidaten

erhielt, 4 weniger als 1872. Wenn von den Bewerbern um theologi¬

sche Stipendien ein Schluß auf die folgenden Jahre zulässig ist , so

wird die Abnahme der katholischen Theologen eher noch größer wer»

TanberbischvsSheim . . 11 °/ . 12 °,, 10 °/,
Donaueschinge» . . . . 12 °, , 18 °/, 16 °/,
Bruchsal . . . . io °/, 11 °/ ,
Lahr . . . 13 -/, 10 °/, b °/.
Heidelberg . . . . . 14 °/, 18 °/, 16 «/,
Konstanz . . . . 17 °/, 8 °/ ,

Nach der Gesammtbevölkcrung kommt 1 Studirmder ans 554 Köpfe ;

je 1 auf 700 Katholiken, 470 Evangelische (1873 nicht 452 , wie «S

trrthümlich in Nr . 236 dies« Zeitung heißt, sondern 475) , und 113

Israeliten .
Gleichmäßiger als früher find in diese« Jahre die Abgangsvrrhält -

nifse in dm einzelnen Klassen . — Am stärkst« war bisher, dm Ver-

hältniffm entsprechend , der Abgang in Tertia ; in dem letzt« Jahre
blieb er hinter der früheren Zahl ziemlich weit znrück (12 gegm 20 °/o)

und wurde auffallender Weise um von dem in Oberprima übertroffen»

Ja der folgenden UeberfichtStabelle bezeichnet die zweite Zahl de« Be¬

stand am Schluß des Jahres .
VI . V. IV . Md . III ». II d. II n. Id . In .

Karlsruhe 89 63 54 46 41 36 26 16 17

86 54 48 46 38 35 24 14 15

Mannheim 49 41 48 42 25 34 19 12 13

46 39 47 40 23 31 18 12 9

Heidelberg 43 48 49 28 36 23 15 12 9

39 41 45 26 30 16 12 9 7

Wertheim 29 25 26 16 10 8 10 6 3

28 25 21 12 9 7 9 5 3

« »statt 32 33 24 9 18 17 17 25 28

30 30 22 8 16 15 1b 19 25

Freibnrg 51 54 54 43 42 45 23 36 29

49 47 47 40 38 44 27 34 27

Konstanz 13 25 23 28 12 12 14 7 11

12 19 19 26 10 10 13 7 9

Tauber « 32 25 33 28 21 13 20 — —

bischossheim 26 23 30 23 20 13 17 — - Z

Bruchsal 44 40 31 25 20 13 13 — —

39 37 23 20 19 12 11 — —

Baden 33 33 29 6 10 2 1 — —

28 31 25 6 9 2 1 — —

Offmbnrg 35 27 20 16 11 12 4 — —

33 25 17 15 9 11 4 — —

Lahr 49 23 25 26 9 11 6 — —

43 26 24 23 5 7 6

Donau - 15 8 10 13 6 13 6 — —

rschingm 12 8 10 11 6 10 5 — —

519 540 426 331 261 239 174 114 iiö

471 405 378 296 232 213 162 100 95

Abgang : 6°/° 10°/, 12°/, 10°/ , 12°/, 10°/, 8»/, 12°/, 13°,.

Bon dm in Sirt » eingeiretmm Schülern absolvirte» 18 °/, da»

Gymnasium ( gegm 13 °/, 1873, 20 °/, 1872) .

Ueber die Bevölkerungsklaffm, aus denen die Gymnasien besucht

werdm , geben die Jahresberichte nur vereinzelt « Mtttheilungm und

wenig sichere Anhaltspunkte .

Die Zahl der Abiturienten au» dem Jahr 1872/73 , welche i« dem

74. Programm v-rzeichnet find, ist ziemlich hinter der von 1371/72

zurückgeblieben, wie die folgende Tabelle zeigt :

Camrr .

2

1

4

Philol . Natur « .
1 1
2 -
2 —
2 —

1

Mathem. Post.

1
1

Milit . Summ «
— 10
- S
- 5
- 5
- 16
1 16

— 5

8 1 1 2 1 66
7 2 4 2 3 83

dm. Denn wir finden von jene» nur 25 verzeichnet, welche zusammen
1650 fl. erhielten , wozu noch 2 weitert Stipendien au- dem Kapitels¬
vikariate mit 150 fl. kommen , so daß eS im Ganzen 27 Stipendien
mit 1300 fl. find. ES ist beachtm- wcrth , daß Schule» , welch« sonst
die größte Zahl derartiger Stipendiaten aufwiesm, wie TauberbtschofS-

heim, Bruchsal , Freiburg , jetzt gar keine« oder nur einm rinizige« z«

verzeichnen haben.

Vermischte Nachrichten.
— Straßburg , 21. Sept . Sin gestern in de» hiesigen Bahn¬

hof einlausmder Zug hätte beinahe einm Besuch in de» Speisesälm

der Bahnhos-Restauratton gemacht , indem die Bremsen, wie e« scheint ,

nicht kräftig genug wirkten und der Zug mit ziemlicher Kraft an den

Perron heranfuhr. Zerbrochene Steine , Sismtheile »nd Geländer wa¬

rm schließlich da- einzige angerichtete Nebel .

— Man schreibt aus München , 16. Sept . Bor längerer Zeit

hatte, wie seiner Zeit berichtet wurde, ein Postgehilfe in Rosmheim ein

Kästchen mit Pretiosen auf der Bahn entwendet und wurde deß¬

halb zu mehreren Jahren Grsängniß verurtheilt . Die Steine « nd

übrig« Schmuckgegenständr wmdm zu Gericht- Händen genommen.

Trotz aller Bemühungen der Behörde, dm rechtmäßigen Eigmthümer

aufzustrrdm, ist die- nicht gelungen , und so blieben die Gegenstände,

die einen Werth von etwa 34,000 fl. darstellm » dem Gericht. Die

KreiSregirrnng von Oberbayern wird sie nun in nächster Woche der

öffentlichen Versteigerung unterstellen, und es werden voraussichtlich,

da sich darunter Rosetten und sonstige Edelsteine, insbesondere ein

Smaragd von besonderer Schönheit befinden , viele Kauflustig « sich hiezu

etnstellen.

— Bremen , 17. Sept . Die Leichenverbrenuung iß

hier gegmwärttg in ein offizielles Stadium getreten. Nachdem sie

wiederholt durch Hm. E. Pavrustedt in der Bürgerschaft angeregt und >

von dieser auch schon einmal, bei Gelegenheit einer Bewilligung für

neue Friedhöfe, dem Senat zur Erwägung verstellt wordm, hat nun

die Sanitätsbehörde , eine sehr selbständig vorgehmde Körperschaft unter

Senator Pfeiffer'- Bor fitz, einen Ausschuß mit näherer Prüfung der

Frage beauftragt . Dem Ausschuß gehör« an : der mit der Leitung

betraut « praktische Arzt vr . Pletzer, der Naturforscher Prof . Buchenau

und der Fabrikbesitzer C. Waltjea . Sin « ehr zufälliger lokaler Um¬

stand stellt hier dem neuen BestattnngStzerfahrm, wenn nur eine halb¬

wegs befriedigende Form anSgemittelt werden kann, eine verhältniß »

mäßig rasche Einbürgerung tu Ausficht . Die alten städtischen Gottes¬

äcker haben nSmlich wegen der raschen Ausdehnung der Stadt geschloffen

werden müssen ; »me habm au< demselben Grund« nicht näher gefun¬

den werdm können als fast ein« Stunde vom Mittelpunkte der Stadt

entfernt . Dadurch ist eine ganz veränderte Bestattung-weise , ohne
größere- Leichengefolge bi« zum Grabe selbst» ohnehin gebot« ; «S

kann dem Publikum also nicht so viel kost« , noch einm Schritt wei¬
ter zu geh« und der bisher üblich« langsamen Verwandlung de«

Leichnam« in Asche die rasche durch eine paffende VerbrmnnugSart »«
substttuirm .

Southampton , 17. Sept . Das Post-Dampffchiff des Nordh
Lloyd . Bcauoschweig" , Kapitän E . Undütsch , welche« am 5. d«.
vonBaltimorr abgegangm war, ist heute 3 Uhr Nachmittag» wohl¬
behalten hier angekommm »nd hat um 5 Uhr die Reis, «ach Bre¬
me u fortgesetzt .



Handel und Verkehr .
Neuester Frankfurter Kurszettel im Haupt«

blatt NI. Seifte.
Handelsberichte .

Berlin , 21. Sept . (Schlußderichr.) Weizen gelber per Septem¬
ber -Oktober 61, per April -Mai 192 R .-M . Roggen per September-
Oktober 47 ' /, , per April - Mat 143 R . > M . Rüböl per September-
Oktober 17°/. , per April-Mai 56 .— R .- M . SvirituS per September25 Thlr . 18 Sgr ., per September -Oktober 22 Thlr . 15 Sgr .

Köln , 19. Sept . ( Kolonialwaaren - Notirungen . ^
Kaffee , brauner Java 16 , hellbraun 15V,— ho <baelb 14' /»bis ' /, , gelb 13' /»—' /, , gut ordin. blank 12 — ' /» , ordin. 11 ' /», ordin.
Ceylon 11— 11 ' /, , PlantationS 14 - ' /, Sgr . per Pfund . Reis ,Java Tafel- 10'/, —S , ord, Java 8 , Patna 8 ' /»—'/» , Ima Arracan
5 ' /, , 2da5 '/, , Korinthen , Ima 12 , 2da 11 ' /, , Smyrna -Rosinen14 ' /, , Mandeln , geschälte süße 26' /, - 27 , Prinzeß - 37»/„ Pflaumen ,
deutsche — , türkische 12 , Pfeffer , schwarzer 28 ' /, , weißer 38, Pi¬ment 18' / , Thlr . per 100 Pfd. Muscaluüffe 33'/„ MuScatblüthe 42,Amboina -Relken 21 . Eeylon -Caneel 36 - 41 , chinesischer 10'/, , Java -
Eaneel — Sgr . per Pfund . Häringe , schottische —, holländische 15'/»,
Stockfische, neue, 11, Titllinge neue, 11' /, , Mohnöl —, Liller Oliettr
24 , Provenceröl 34 , Robbenthran 12' /, » Bergerthcan , brauner 24'/, ,blanker 27 '/, Thlr .

Köln . 19. Sept . Zucker . Auf den sächsischen Märkten wurden
in dieser Woche verschiedene Partien Nachprodukte, sowie neue KryAall-
zucker zu unregelmäßigen Preise» begeben ; auf Lieferung in den näch¬
sten Monaten fauden einige größere Abschlüffe statt , wobei für erste
Produkte von ca. 96 Proz . 12 ' /, Lhalrr bewilligt wurde. Die neue
Campagne wird von dm meisten Fabriken erst gegen Ende dieses Ms -
natS begonnen. Nach raffinirt -n Zuckern zeigte sich nur schwache Frage,da es an größeren Ordre « aus der Kundschaft fehlte; die Notirungeovon R. - Mk» 46 50 bis 47 für Rafft Popen . 45 —45,50 für gewöhnliche
Melksortrn , §9,50 —46,50 für gemahlene Zucker , blieben ohne Aende -
rung . An unserm Platz , wie auch auswärts , wurde nur für den
nächsten Bedarf gekauft ; Vorräthe bleiben sehr knapp. Schön hell¬brauner Kaudi« ist sehr gesucht. Die Notieungen find :

Feinste Raffinade mit Etiquette Thlr . 16*/,, , Raffinade Thlr . 16' /„ ,Meli « Rr . 1 Thlr . 16 , Nr . 2 15 »/,, . Nr . 3 15»/ , g , gemahlene
Raffinade Thlr . 15' /,, , gemahlener Meli « Nr . 1 Thlr . 15' /, „ Nr . 2
Thlr . 14-/,, . CandiS , weiß 20- 22 , halbweitz 19- 20, gelb 17' /, „schön hellbraun 17 , hellbraun 16»/„ Thlr . ; raff . Farin Rr . 18
Thlr . 12, Nr . 15 Thlr . 11*/,o, Nr . 12 Thlr . 11 ; raff. RübensyrupThlr . 5- 5' /, .

Köln , 21 . Sept . ( Schlußbericht.) Weizen fester , effektiv hiesiger7 Thlr . 15 Sgr . , effektiv fremder 6 Thlr . 22V» Sgr . , per No». 6 Thlr .15 Sgr ., per März 19 Mk. 50 Pf . , per Mat 19 Mk. 55 Pf . Roggenunser . , effekt. fremder 6 Thlr . 10 Sgr . » per Nov. 4 Thlr . 28 Sgr .,per März 14 Mk. 75 Pf . , per Mai 14 Mk. 75 Pf . Rüböl still,loeo 10 Thlr . — Sgr . . per Oktbr. 9 Thlr . 22' /, Sg >. , p?r Mai- Mk. - Pf . Leinöl loeo 10 Thlr . 12 Sgr .

s Hamburg , 21 . Septbr . (Schlußbericht.) Weizen p« Oktober-November 193 G. , per Novbr .-Dezbr. 193 G. , per April- Mai196 G. Roggen »er Vklbr. -Nov. 145 G., per Novbr.-Dezbr. 146 S .,per April Mat 148 G.
Mannheim , 21 . Sept . Scho« im Laufe der vergangene»Woche gab fich etwa« mehr Leben am Getreibrmarkt kund, was haupt¬sächlich in der festeren Haltung von auswärts und höherer Notirmigcavon Amerika für Weizen fich begründen läßt, weil anderseits dif Um¬sätze doch nur auf dm nöthigstm Bedarf fich beschränken .

Wir notiren heute : Weizen fl. 12' /»— 13 , Roggen fl. 10' /, —11 ,Gerste fl. 11, Heser fl . 10 per 100 Kil. netto. In Kleefarne» bleiben
die Angebote für neue Waare sehr gering ; Ima neue Rotbsaat wurde
einige« zu fl 30 « bandelt ; von neuer Luzerne , die eber-kall« um in
Kleinigkeiten zu Markte kommt, wurde ein Pöstcheu Ima Qualität mit
fl . 28 bezahlt . Esparsette bei spärlichen Offerten auf fl. 10 ' / , gehalten.

s Paris , 21. Sept , Rüböl per Septbr . 73. — , per Novbr.- Dezbr.74.75, per Jan .- April 77.—. Mehl 8 Marken , per Septbr . 59.—,Novbr .-Frbruar H6ch0, Janugr -Appil 56 .50. Weizen per Septbr . 27.—,Novbr. -Febr. 25.75. Spiritus per Sept . 72 .—. Zucker , 88° disponible58.50.
> enßerdam , 21. Sept . Weizen Io«o unveiänd ., per Novbr. 286,per Mai 286. Roggen Im» unveränd . , per Oktober 185, per Mär »185, per Mai 185' /, . Rüböl ioov 30 '/» , per Herbst 30V» , per Früh-

fahr 33'/, . Rap « loeo — , per Herbst 336 , per Frühjahr 355.
F London , 20. Sept . (Handelsbericht der Woche .) Trotzder Mrdioliqudirung auf der Fondsbörse und trotz dcS Bedarfs fürdir türkische Anleihe, die schon geschloffen und ganz bedeutend über¬

zeichnet worden iß , war cS aus dem offenen Geldmärkte still und gute
Wechsel wurden bis auf die letzten beiden Tage zu ' /, Prozent unter
dem Bankfuße eScomplirt. Gestern und vorgestern wurde der Markt
indessen etwas fester, da die Neu- Duker Wechselkurse niedrig bleibenund keine Aussicht daher ist auf Gowrimeffm dorther. — Die Fonds¬
börse war etwa» lebhafter in letzter Woche. Ja heimischen Sicherheitenwurde zwar wenig gemacht , dafür aber d- iio mehr in auswärtigen ,und namentlich in Türken, welchen der Erfolg der neuen AnleiheGunst bei dem spekulirendm Publikum verschafft hat. Egypter zöge«ebenfalls ab, aber nicht in dem Grade wie Türken, gewannen indessendoch 1 Prozent . 1873er sogar 2 '/. Prozent . Nach Türken und Egyp-tern wurden Peruaner am meisten gehandelt. Mit Ausnahme vonSpaniern , Franzosen und Italiener » gewannen die meisten andern
auswärtigen Effekten .

Für Samstag ist die Fondsbörse heute sehr geschäftig und die mei¬
sten heimischen Bahnen hoben sich ' / , Prozent , North Easier« sogar1 Prozent . Lombarden prrfilirten ' /, » Prozent .

Liverpool , 21. Sept . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000B. , davon aus Spekulation und Export 3000 Ballen. Surats matt .Stimmung : ruhig .
Preußische Prämienanleihe . Bei der gestrigen 20. Ber -

loosnug der Staats -Prämienanleihe vom Jahre 1855 sind die 48 Se¬rien : Nr . 6 10 20 24 38 56 92 93 132 137 150 175 206 216 248249 253 314 341 355 409 431 441 518 545 566 614 631 653 671

767 798 818 892 913 990 1018 1026 1047 1083 ^1103 1147 1283
1386 1387 1425 1436 1451, gezogen worden.

3' /,proz. Anhalt . Dessaurr 100 Thaler - Loose von
1857 . Ziehung am 15. September . Auszahlung am 1. April 1875.Serie 8 Nr . 351—405, Serie 11 Nr. 501—550 . Serie 24 Nr . 1151
bi« 1200 . Serie 99 Nr . 4901 - 4950, Serie 146 Nr . 7251 - 7300,Serie 193 Nr. 9601 - 9650 , Serie 239 Nr . 11901 - 11950 , Serie
252 Nc . 12551 - 12600 Serie 262 Nr . 13051 - 131V0, Serie 266
Nr . 13251 - 13300, Serie 385 Nr . 19201—19250 fl 114 Thaler .

Anleihe der Stadt Paris von 1865 . Ziehung am
15. September . Hauptpreise : Nr . 325054 fl 150 .000 fr«. , Nr. 9309
fl 50 .000 fts . . Nr. 405234 521600 541480 812862 fl 10,000 fr«..Nr . 373656 503557 554828 216129 518938 L 5000 frS. , Nr . 67443
142961 65121 411886 79132 416300 505602 357702 485161193314
fl 2000 frS .

Russische zweite innere Prämien « u leihe von
1866 . Außer den bereits am 14. o. telegraphisch mitgetheilte» Ge¬
winnen fallen noch je 1000 Rbl . auf Serie 1305 Nr . 2, Ser . 1359
Rr . 4 . Ser . 1578 Nr . 7 . S ' r. 2163 Nr . 37. Ser . 2628 Nr . 34, S .2918 Nr . 26 S r. 4590 Nr . 38, Ser . 4690 Nr . 17. S -r. 4954 Nr 26,Ser . 5357 Nr . 34 . Ser . 5634 Nr . 36 . Ser . 6374 Nr . 6. S -r . 6354
Nr . 29 , Ser. 7259 Nc. 9. Ser . 9985 Rr . 15 , Ser . 10483 Rr . 9,S -r. 13715 Nr . 6 , Ser . 14150 Nr . 4 , Ser . 18070 Nr. 21 , Ser .19121 Nr . 27.

Suez - Kanal - Loose . Ziehung am 15 September . Haupt -
weise : Nr . 245883 fl 150,000 fr«., Nr . 53590 70675 L 25 000 ft«..Nr . 66885 223870 fl 5000 frS., Nr. 685 12055 19065 34385 45926
72534 96889 10l340 103344 109194 144647 157604 185520
201782 202339 222514 252927 259424 297926 319995 fl 2000
Francs .

Neu - York , 17. Sept . Da « Post -Dampfschiff de» Nordd. Lloyd
. Hohenstaufen' , Kapit . H. L. Franke , welches am 1. d. von Bre¬
men und am 4 . d«. von Havre abgcgangen war » ist heute 1 Uhr
Morgens wohlbehalten hier angekommen.

kSttternn- Sbeobachtnnge»
brr meteorologische» Station Karlsruhe .

21. Sept .

Barometer
i» wm.

Tempe¬
ratur
i» >0.

Fruchtig,
keit i»

Prozente, ,
Wi»d. Himmel .

« rgs. 70»r / 4^.1 o»« 15 .4 90 SW . s. bcw.
Rtg«. r . 749»5 m» 24 .0 50 SO . w. bew
» acht« » , 750,9 15.8 93 NO .

Witter » » «.

Verantwortlicher Redakteur :
Paul Kretzschmar in Karlsruhe .

K.377 . Gemeinde Steißlingen .

Oeffentliche Mahnung .
Gemäß dem Gesetze vom 28 . Januar 1874 , Gesetzes « und VerordnungsblattNr . V und der Verordnung vom 31 . Januar 1874, ergeht anmil :

a. Die Mahnung an siimmtliche Gläubiger , die seit länger als 30 Jahren in
die Grund -- und Psandbücher hiesiger Gemeinde eingeschriebenenEinträge
zu erneuern , andernfalls die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge gestrichen werden,d. Ein Berzeichniß der in den Grund - und Pfandbüchern der obenbezeichne .

, ten Gemeinde seit mehr als 30 Jahre eingeschriebenen Einträge liegt i«dem Gemeindehause dahier zur Einficht ofseu .
Steißliugen , den 15. September 1874.

Dar Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommiffär :
A. A. Elia » Bedenk .

Bürgermeister Baumann .
Gemeinde Mühlenbach .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten.
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unterpfands¬

rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpfandSbüchern der hie¬
sigen Gemeinde eingeschrieben find, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5. Juni1860 , die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg .Bl . S . 813) und der Ge¬
setzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (Ges.-und V . -Bl . S . 43), aufgefordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Ge¬
währ - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im Z 20 der Bollzugsverordnuugvom 31. Januar 1874 (Ges. u . V .-Bl . S . 44) vorgeschriebenenFormen nachzusuchen ,falls sie noch Ansprüche auf dar Fortbestehen dieser Einträge zu haben glaubm , und
zwar bei Vermeidung des RechlSnachtheileS , daß die

innerhalb sechs Monaten
«ach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.Dabei wird bekannt gewacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern genann¬ter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde¬
hause hier zur Einsicht offen liegt.

Diese öffentliche Verkündigung der Mahnung gilt alS Zustellung an alle, auchdie bekannten Gläubiger .
Mühlenbach, den 18. September 1874 .

DaS Gewähr - und Pfandgericht : Der BereinigungS -Kommiffär :

Bürgerliche Ütechtspflege.
Orffemltae Aufforderungen .K.374 . Nr . 11,729 . Stockach . Der Großh . DomänenfiSkaS besitzt aus der

Gemarkung Hengelau . Gemeinde Winterspüren , folgende Liegenschaften :

Flächengehalt .

Hekt . Ar Met

4
18

47

14
80
20
10
56
52
46
32

40
69
53

96
75
61
51

e w a n n. Nutzung .
Angrenzer

einerseits

16

19
38
16
25
58
47
62

76
57
37

82
87
34
30

Breit « ! Acker «Steinmann , Josef

Kramer I dto. Maurer , Konstantin
Oberösch I dto. «Derselbe « . A. m.

deßgl. Oedung « dto .
Halden Acker eGmde. Hengelau, Weg
deßgl. Wiese s dto.

Im MooS Acker «Jäger , August
deßgl. dto. « beiderseits

HammerleinS dto. Mmkg . Wiaterspüren
Eigen I «
deßgl. ! dto. «Steinmann , Johann
deßgl. I dto. Denkler , Fidel
Aspen I dto. Wenkler, Karl

Im Eggenried dto . Maurer , Konstantin
deßgl. dto . I beiderseitsDöbler (Xl ) Wald ! verschiedeneKramer (XII ) dto. I dto .

anderseits

Derselbe und Karl
Bcnkler.

Steinmann , Johann .
BezirkSsorsteiStockach

dto.
Benkler, Karl,

dto .
Gmde. Hengelau.
Johann Moll .
Steinmauri , Johann .

Benkler, Fidel.
Gmde. Hengelau.
Martin , Johann , u.

Benller , Karl
Benkler, Fidel.
Benkler , Fidel.
Angrenzer,

dto .
Auf kl. Antrag werden alle Diejenigen , welche an diesen Grundstücken in denGrund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte, dingliche Rechte ,oder leheurechtltche oder fideikommiffarischeAnsprüche haben , oder zu habe» glauben,aufgesordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls sie dem Aufsordercr gegenüber verloren gehen.Stockach, deu 4 . September 1874.

Großh . bad. Amtsgericht.
May . Freund .

LaduugsverfLguugea .
K.394. Nr . 5391 . Waldkirch . (Li

quiderkenntniß .)
In Sachen

Gemeinde GutaL , vertreten
durch Bürgermeister Hab er¬
st roh von Gutach,

gegen
Andreas Osch Wald von
Gutach , z. Zt . flüchtig,

Forderung betr.
Beschluß .

Da der beklagteTheil dem bedingten Zah
lungSbefchl vom 3. d. M ., Nr . 5054 , welcher
ihm nach der Beurkundung des GerichtSboten am 5. d. M. zugestellt wurde , innerhalbder gegebenen Frist weder Folge geleistet ,
noch die gerichtliche Verhandlung der Sache
verlangt hat , wird auf klägerischeS Anrufen
die eingeklagte Forderung 230 st. 30 kr . aus
Holzkauf vom 13. April 1874 für zugestanden erklärt, dem beklagtenTheile, unter Ver¬
füllung desselben in die Kosten deS Versahrens , aufgegeben, diese Forderung binnen
14 Tagen bei Vermeidung der HilfSvoll
streckung zu bezahlen.

Dies wird dem auf flüchtigem Fuß . be
fitidlicheil Beklagten mit der Auslage eröff¬net , innerhalb 14 Tagen einen da
hier wohnenden Gewalthaber aufzustellen,widrigen- alle weiteren Verfügungen und
Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie ihm selbst eröffnet wären , an der
Gerichistafel angeschlagen würden.

Waldkirch, den 21. August 1874
Großh . bad . Amtsgericht.

S p e r i.
Oeffentliche Aufforderungen.

K.372. Nr . 8497. Staufen . MichaelSenn , Landwirth vonUnterambringen , be-
fitzt ans Ableben seiner Eltern Josef Senn
und Maria , geb. Dischinger , von da aufder Gemarkung Ehrenstetten 14 Ar 22 Me¬
ter Matten im Norfingerach (Bergmatten ),neben Josef Mörder von Kirchhofen und
Adlerwirth Bremgartner von Ehrenstetten .

Wegen mangelnder Erwerbsurkunden
verweigert das Ortsgericht den Eintrag und
die Gewähr zum Grundbuche.

ES werden deßhalb alle Diejenigen ,
welche an genanntem Grundstücke dingliche
Rechte , oder lehcnrechtliche oder fiderkom-
rniffarische Ansprüche haben, oder zu haben
glauben, aufgesordert, solche.

innerhalb 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenS diese
Rechte dem Michael Senn , Landwirth von
Unterombringen , gegenüber für erloschener¬
klärt würden .

Staufen , den 16. September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Zentner .
Klotz .

K.395. Nr . 12,443 . Müll heim .
I . S .

Johann Georg Relchler von
Feldberg

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufforderung betr.
Nachdem auf die diesseitige Aufforderungvom 84. Juni 1874 , Nr . 8183 (Karlsruher

Zeitung Beilage zu Nr . 153 vom 8. Juli
d. I .) , Rechte der dort bezeichneien Art auf
die Liegeoschafteu des Klägers nicht geltend
gemacht wurden , werden solche Rechte dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschenerklärt.

Müllheim , den 13. September 1874 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S t o ck h o r u.

Gaule«.
K.39S. A.G.Nr . 27,887. Pforzheim .

Gegen Löwenwirth Christof Burkhardtvon Würm haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vor¬
zugsverfahren auf

Montag den 19. Oktober d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet.
Alle Diejenigen , welche auS was immer

für einem Grund Ansprüche an die Mast«
machen wollen , werden aufgefordert , solchein der Tagfahrt bei Vermeidung deS Aus¬
schlusses persönlichoderdurch gehörigBevoll¬
mächtigte, schriftlich odermündlich anzumel¬den , ihre etwaigen Vorzugs - und Unter-
pfandsrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSnrkunden vorzulegen oder
den Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zutrcten . In der Tagfahrt soll auch ein
Mafsepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Borgver¬
gleich und jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende als der Mehrheit der Erschiene¬nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird aufgegeben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfangaller Einhändigungen , welche der Parte !
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen-
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der Gerichtstafel angeschlagen ,
bezhw . den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden.

Pforzheim , den 18. September 1874.
Großh . bad . Amt .- ericht.

I . Buß .
K392 . Nr . 6535. Wertheim . InderGant gegen Schreiner Andrea- Amen dt

dahier werden alle diejenigen Gläubiger ,
welche bis heute ihre Forderungen nicht an¬
gemeldet haben, von der vorhandenen Masse
auöaescülossen .

Wertheim , den 18. September 1874.
Großh . bad . Amtsgericht.

Kraft .
K.376 . Nr . 9447 . T r i b e r g.

I . S .
mehrerer Gläubiger

gegen
Christian Trenklein Triberg ,

Forderung und Vorzug hier,
insbesondere die Rückdalirung
des ZahlnngSnuvermögenS btr.Wird zu Recht erkannt :

SS sei , unter Aufhebung der btr .
diesseitigen Verfügung vom 4. Mai
d. I ., der AuSbruch des Zahlungsart
Vermögens auf den 1. Januar d . I .
fistzusetzen .

V - R . W .
Lriberg , den 4. September 1874.

Großh. bad. Amtsgericht.
8 ederle .

KL87 . Nr . 5323 . Karlsruhe . Durch
Urtheil vom 10. September d. I ., Nr .5323,wurde die Ehefrau des August Dreher ,Katharina , geb. Herrmann , von Durlach
für berechtigterklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern. Dies wird
zurKcmltniß der Gläubiger gebracht.

Karlsruhe , de« 10. September 1874.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Tivilkammer 11.
W i e l a n d t.

Gärtner .
verscholleuheitSuerfahrea .

K.385. Nr . 24,M5 . Karlsruhe . OScar
Weindel von hier, welcher vermißt ist,wird aufgefordert,

binnen Jahresfrist
von seinem Aufenthaltsorte Kenutniß anher
zu geben , widrigenfalls er für verschollenerklärt wird.

Karlsruhe , den 16. September 1874.
Großh . bad. Amtsgericht.

E i s e u.
W. Frank .

Vermögeussbsouderullge«.
K.38S. Nr . 11,471. Konstanz Die

Ehefrau des Auto« Zwik , Josefa , geb.
Braun , von Boll hat gegen ihren Ehe¬
mann cineVcrmögeuSabsonderungSklage er¬
hoben . Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagfahrt auf
Donnerstag den 89 . Oktober d. I . ,

Vormittags 8 ' /, Uhr ,anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 11. September 1874.
Großh . bad. Kreis- und Hofgericht.

Cwilkammer 11 .
Baumstark .

F. Müller.

K .383. Nr . 8422. Vülingeu . Mi -
chael Sättele von hier wurde wegen Gei¬
stesstörung durch Erkenntniß vom 19. Au¬
gust d. I . entmündigt und ihm BaptistRi eg er , Müller hier, als Vormund bestellt .

Billingeu , deu 16. September 1874 .
Großh . bad Amtsgericht.

B uis so n.

Strafrechtspflege .
Laduuge» «ua FahuSnugea.

.« .402. Nr . 10,380. Radolfzell .Nikolaus Sanier von Ertingen , Königl.Württemb . Oberamts Riedlmgen , ist der
Beseitigung mit Beschlag belegter Fahrnisse,sowie der Unterschlagung beschuldigt .Da derselbe abwesend und sei» gegenwär¬tiger AasenthaltSort unbekannt ist , wird er
hiemit auf diesem Wege aufgesordert, fich

binnen 3 Wochen
dahier zu stellen , widrigenfalls nach dem
Srgebmß der Untersuchung daS Erkenntnißwürde gefällt werden.

Die Gerichts - und Polizeibehörden wer¬
de» gebeten , den Nikolaus Sanier aufBetreten zu verhaften und gefänglich anher
emzuliesern.

Radolfzell, den 17. September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Jäckle .
Wankel .« .404. Nr . 18,562 . Müllheim . Bon

Großh . Bezirksamt dahier wurde gegen de»
Reservisten August Friedrich Ullmauu
von Müllheim wegen unerlaubter Auswan¬
derung Anklage erhoben und eine Geldstrafevon 25 Thalern oder 21 Tage Hast in An¬
trag gebracht.

Der Angeklagte wird deßhalb aufgesor«dert, fich
binnen 3 Wochen

dahier zu stellen, indem saust nach dem Er -
gebniß der UntersuchnugErkenntniß erlaffenwürde.

Müllheim , den 17. September 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht.

B u l st e r .
FahuLuugszurLckuahme .« 390 . Nr . 11,204. TauberbischosS -

heim . Die FahndungSbitte hinsichtlich der
östr. Schuldverschreibungen wird zurückge »
nommen , da di« Bestohlene wieder in den
Besitz dieser Werthpapiere gelaugt ist.

TauberbischvfSheim, 18. Septbr . 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Lochbühle r .
Druck > » d « erlag der Br, » « ' scheu Hofbuchdruckerri .
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